
28. April 2025

Tödlicher Vorfall in Vancouver:
Sicherheitskonzept nach Fest-Attacke

unter Druck
Nach einem tragischen Vorfall in Vancouver, der am 28.

April 2025 elf Todesopfer forderte, wird das
Sicherheitskonzept für Veranstaltungen überprüft.

Vancouver, Kanada - Am 28. April 2025 kam es in Vancouver,
Kanada, zu einem tragischen Vorfall, bei dem ein Mann mit
seinem Auto in ein Straßenfest der philippinischen Gemeinde
fuhr. Bei diesem Angriff wurden mindestens elf Menschen
getötet und Dutzende weitere, einige davon schwer, verletzt.
Die Altersrange der Opfer reicht von einem fünfjährigen Kind bis
zu einem 65-jährigen Erwachsenen. Bislang konnten nicht alle
Opfer identifiziert werden.

Der Verdächtige, ein 30-jähriger Mann, wurde direkt nach dem
Vorfall festgenommen und befindet sich in Untersuchungshaft.
Die Polizei hat bereits bestätigt, dass sie mehrfach mit dem
Verdächtigen in Kontakt stand, sowohl mit der Polizei als auch
mit Einrichtungen für psychische Gesundheit. Trotz der Schwere
der Tat schließen die Ermittler einen Terrorakt aus. Die
Sicherheitslage für das Straßenfest wurde als angemessen
eingeschätzt, und es lagen keine spezifischen Gefahrenhinweise
im Vorfeld vor.

Überprüfung des Sicherheitskonzepts

In Reaktion auf diesen schrecklichen Vorfall hat der
Bürgermeister von Vancouver, Ken Sim, die Überprüfung des
bestehenden Sicherheitskonzepts angekündigt. Dieses wird



Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit, einschließlich
Barrieren, Verkehrssicherheit und Sicherheitschecks, beinhalten.
Ein gut durchdachtes Sicherheitskonzept ist entscheidend für
jede Veranstaltung, da es die Koordination aller
Sicherheitsmaßnahmen ermöglicht und Behörden sowie
Sicherheitsdienste auf einen gemeinsamen Stand bringt. Nach
den Richtlinien von Schutt-Wätke sollte es auch eine
Risikoanalyse, -bewertung sowie Regeln für Krisensituationen
enthalten.

Die Polizei hat betont, dass das Sicherheitskonzept für das
Straßenfest bislang als angemessen galt, doch dieser Vorfall
wirft Fragen auf. Eine klare Zuordnung von Aufgaben und
Verantwortlichkeiten sowie die Dokumentation der
Gefährdungsbeurteilung sind zentrale Punkte, die nun stärker in
den Fokus rücken. Sicherheitskonzepte müssen nicht nur
praktikabel, sondern auch konkret sein, um im Ernstfall wirksam
agieren zu können. Die Qualität und Umsetzung dieser Konzepte
sind entscheidend für ihren Erfolg.

Politische Reaktionen und
Gedenkveranstaltungen

Die politischen Reaktionen auf den Vorfall sind vielschichtig.
Premierminister Mark Carney plant einen Besuch in Vancouver,
während Jagmeet Singh von der Neuen Demokratischen Partei,
der das Fest kurz vor dem Vorfall verlassen hatte, eine
Gedenkveranstaltung angekündigt hat. Die Tragödie fällt
zusammen mit dem Tag der Parlamentswahl in Kanada, was die
Aufmerksamkeit auf die daraus resultierenden politischen und
sozialen Themen weiter verstärkt.

Die tragischen Ereignisse in Vancouver verdeutlichen erneut die
Notwendigkeit von effektiven Sicherheitskonzepten bei
öffentlichen Veranstaltungen. Veranstalter sind aufgefordert,
Sicherheitskonzepte aktiv umzusetzen und regelmäßig zu
überprüfen, um das Risiko von ähnlichen Vorfällen in Zukunft zu
minimieren. Auf eventfaq.de/sicherheitskonzept finden sich



weitere Informationen, Checklisten und Leitfäden zur
Verbesserung der Sicherheit bei Veranstaltungen.
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